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M . Samstag -rn 17 . Dezember t864
Erschein wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag lind Samstag . Abonnementspreis halbjäbrlich mit Lrägcrlohn 1 fl . 12 kr. in der Stad

^
und l fl . 21 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . Jnscrtionspreis per gewöhnliche gespaltene Zeileoder deren Namn 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens lt Uhr Vormittags . Passende Beiträge Werden lMvrirt .

Geschichtlicher Erinnerungs - Kalender.
Am 17 . Dezember 1234 schloß Heinrich , dev entartete Sohn Kaiser

Friedrichs II - , gegen seinen Vater ein Bündniß mit den Lom¬barden , und ging mit dem Plan nur , denselben vom Tkrone
zu verdrängen . Allein Friedrich eilte herbei , nahm den Sohn
gefangen und verbannte ihn in ein festes Schloß in Neapel ,wo er 124H starb .

Am l8 . Dezember 1573 verließ der Herzog v . Alba die Niederlandewieder , wohin ibn sein König Philipp 11 . von Spanien , 1564als Henker gesendet batte . Hunderttausende waren währenddieser Zeit um ihres Glaubens willen gefoltert , gehängt , ver¬brannt oder des Landes verwiesen worden .Am Ist . Dezember 1816 gab Kaiser Alcander I . den , Königreich Polennicht nur eine freisinnige Verfassung , sondern er stiftete auchdie Universität zu Warschau .

T a q e s n e u i g L e i t e n.
Baden .

V Jöhlingen , 13 . Dez . Wir haben hier in wenigen
Tagen , zwei bedauerliche Unglücksfälle zu beklagen . Am Diens¬
tag , 6 . d . MtS . wurde im hiesigen Gemeindcwalde , beim Fällen
von Bäumen , ein Bursche von 18 Jahren durch Herabfalleneines AstcS derart auf den Kopf getroffen , daß derselbe bald
darauf starb . — Gestern Nachmittag ließ ein hiesiger Burgerin seinem Garten einen Obstbaum ansgrabeu , in dessen Nähe
sich 3 seiner Kinder aushiclten ; der Baum siel , ehe man es
vernlnthete und traf das kleinste 5 Jahre alte Mädchen , welches
nach etwa einer Viertelstunde verschied. Mögen diese Fälle zur
Vorsicht mahnen und sich Eltern die Aufsicht ihrer Kinder an¬
gelegen sein lassen.

Deutschland.
Berlin , 11 . Dez . Man meldet der „ Frks . Post -Ztg .

"
telegraphisch , daß das preußisch - französische Protokoll
bezüglich des Handelsvertrags von Hrn . v . Bismarck und dem
französischen Botschafter , Hrn . Bcnedetti , unterzeichnet wurde .Die kleinen Wünsche der süddeutschen Regierungen seien größten -
theils erfüllt worden ; bezüglich des Art . 31 des Vertrags habeaber Frankreich nicht nachgcben .

Altona , 14 . Dez . Der „ SchleSw .- Holst . Ztg .
"

zufolge
gab die Universität Kiel an die Aivilkommissäre eine
motivirte Gcsammterklärung ab , dahin gehend ; sie anerkenne
die provisorische Landesregierung vorbehaltlich des Rechtes , sich
frei auszusprcchen gegen die Annexion und gegen die Erban¬
sprüche Oldenburgs und für die Rechte des legitimen LandcS-
snrstcn Friedrich VII .

Aus Nordschleswig , 11 . Dez . Die Haderslebener
„ Nordskcsv . Tid .

"
berichtet , daß dänischgesinnte Nvrdschleswiger

auf der Rückreise von Koldiug in mehreren Dvrsschaften des
Amts Hadersleben Ruhestörungen veranlaßten und einigen deutsch¬
gesinnten Hofbesitzern die Fenster cinwarfcn ; es soll darüber eine
gerichtliche Untersuchung eingeleitet werden .

Ratzeburg , 10 . Dez . Das heute erschienene „ Off . Wochen¬blatt s. d . Herzogthnm Lanenburg "
veröffentlicht ein Ausschreibender lauenbnrgischen Regierung , dem zufolge alle zum Ressortder Regierung gehörigen landesherrlichen Beamten (bezw . Pre¬

diger und Lehrer ) ansgesordert werden , eine schriftliche Er¬
klärung des Inhalts , daß sie die k. k. österreichische und k.
preußische oberste Zivilbehörde der Herzogthümer Schleswig ,Holstein und Lanenburg als ihre zeitige höchste Landes¬
obrigkeit anerkennen und derselben Treue und Gehorsam
geloben , vördersamst bei der Negierung zur zweiten Veran¬
lassung cinzureichen .

Berlin , 12 . Dez . Die Regierung hat sich veranlaßt ge¬sehen , nach russischem Vorbild die polnischen Soldaten , bzw .Rekruten , von jetzt an auf die ganze Armee gleichmäßig zuvertheilen ; die Mannschaft der gegenwärtig bestehenden rein
polnischen Regimenter sollen einen überwiegend deulfchen Er¬
satz erhalten .

Aus Mecklenburg , 7 . Dez . Der Rostocker Magistratist so eben durch ein Reskript des Ministeriums benachrichtigtworden , daß seine Entscheidung in der bekannten Rekurssachekraft landesherrlicher Obecpotizeigcwalt kasfirt sei . Zugleich ister angewiesen , den Rekurrenten solches mitzutheilrn und bei1000 Thlr . Straft ein neues örkenntniß auf Grundlage des
Ministerialerlasses von 1859 , durch welchen der Nationalvrrein
auf Grundlage der gegen die Bildung politischer Vereine in
Mecklenburg gerichteten Verordnung von 1851 als verboten
bezeichnet wird , anznftrtigen . Dem Vernehmen nach wird der
Rostocker Magistrat sich diesem Ansinnen nicht fügen , sonderndie Bestellung eines Prokurators nachsuchen, um auf dem Rechts¬wege seine landesvcrsaffungsmäßige Jurisdiktion gegen diesen Ein¬
griff zn vcrtheidigen .

— In Weinsberg erschoß sich am 28 . November eine
Bnrgerstochter , weil sie von ihrem Liebhaber auf dem Balle
vernachlässigt worden war .

Schweiz .
Genf , 12 . Dez . Gestern sind hier die eidgenössischenAfsisen eröffnet worden . Der Zeugen sollen etwa 260

vvrgeladen werden , und den Verhandlungen selbst prophezeit maneine Dauer von 3 Wochen .

Frankreich.
Paris , 28 . Nov . Ein kaiserliches Dekret zur Bewaldungund Begrasung der Berge wird von der französischen Press « alseine wahre Wohlthat begrüßt . Die Bewaldung der Bergewird vom Kaiser nicht blos als eine Frage des materiellen Er¬

trages , sondern mehr noch als ' eine Maßregel zur Milderungder klimatischen Einflüsse , zum Schutz gegen große Ueberschwem-
mungen , zur Erhaltung der Feuchtigkeit :c . betrachtet . Wieder -
bewaldnng und Begrasung der Berge soll sein überall , wo und
so weit sie irgend möglich ist ; das Dekret läßt den Gemeindenund Privaten nur die Wahl , ob sie es selbst thun . oder ob siewarten wollen , bis es für sie geschieht.— Ein junger Knabe von 12 Jahren , der in einem PariserLyccnm erzogen wird , wurde von immer heftiger und öfter ein-
treffendcn epileptischen Anfällen heimgesucht , ohne daß die da
gegen angewendeten Nuttel etwas fruchteten . Endlich kam mandahinter , daß der Knabe im Geheimen rauchte ; man traf Maß¬regeln , daß derselbe seine böse Gewohnheit .ablegcn mußte , undder Knabe war in kurzer Zeit gesund . Avis für Eltern .

Italien .
Bei Falvaterra im Kirchenstaat hatte ein Zusammenstoßzwischen den Franzosen und der Bande des RäuberhanptmannsMarchetti statt , die mit 100 bei Sora gestohlenen Schafen ams

päpstliche Gebiet übertreten wollte . Mehrere Räuber blieben codtaus dem Platz , die andern flüchteten in die Berge . Die Schafeblieben den Franzosen . — Nach französische» Berichten ansRom nimmt der Ertrag des Petershcllcrs in bedenklicher Weiftab . Von 4000 Scudi monatlich ist er in letzter Zeit ans 2000
heruntergekommen , und im letzten Monat hat er sich ans kaum700 Scudi belaufen .
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England .
London , 12 . Dez . Der Kabel des atlantischen Tele¬

graphen , welches in dem Londoner Etablissement der HH . Elliott
in Arbeit ist , wird 2300 englische Meilen lang sein . Den
Konduktor bilden 7 Kupserdrähte , 16,000 Meilen ; 8 Zsolirungs -
überziige , 18,400 Meilen ; darüber 10 Iutestränge , 23,000
Meilen ; 10 Eisendrähte , 23,000 Meilen , deren jeder mit
5 Strängen getheerten Hanfes umwunden ist , welche letzteren
zusammen 135,000 Meilen lang sind . Die zur Vollendung
des Kabels anzuwendrnden Materialien werden somit in Allem
die ungeheure Längeausdehnung von 215,500 Meilen haben .

Rußland und Polen .
Wie aus St . Petersburg gemeldet wird , gibt die dortige

Regierung sich der Hoffnung hin , es werde von Seiten der
römischen Kurie das Zerwürsniß mit Rußland nicht auf die
Spitze getrieben werden . Für den Fall eines entschieden feind¬
lichen Auftretens der päpstlichen gegen die russische Regierung
sollen von Seiten der letzter» durchgreifende Repressalien zu er¬
warten sein . Namentlich geht wieder die Rede von dem schon
früher erwähnten Plan : die römisch-katholische Kirche in Ruß¬
land und in Polen vom Papstthum loszulösen und dieselbe
in beiden Neichen unter die Oberleitung von Landessynoden
zu stellen.

Amerika .
New - Port , 2 . Dez . General Hood griff Shefield in

Franklin an , wurde jedoch mit Verlust zurückgeschlagen . Die
11 » io nisten haben sich nach Nashville zurückgezogen . Der
„ Richmond Examiner " meldet , Sherman habe den Oconnee -
Flvß überschritten und werde die Seeküste erreichen . Beaure -
gard und Iohnston seien in Augusta , wo die Südstaatlichen
eine bedeutende Truppemnacht konzentrirten .

Eine Brautfahrt . (Schluß.)
„ Der Fröhlich hat aber ein Eheversprechen abgegeben , und

zwar vor Zeugen . — "

„ Zugegeben "
, erwiderte der Müller .

„ Aha , aha "
, machte Keller .

„ Ha , laß mich nur ausreden , — aber niemand Anderm
hat er ' s gegeben als Deiner Tochter . Der Hagbauers Tochter
hat er nur auf Nekommandation hin angeschaut ; alles Andere ist
erlogen , und Du solltest doch wissen, was für Einer der Hagbauer
ist , und Dich zehnmal besinnen , bevor Tu ihm ein Wort glaubst .

"

„ Da hat er wohl des HagbauerS Tochter auch nur auf
Rekommandation hin geküßt , he ? "

fragte Keller mit trinmphi -
rendem Blicke.

„ Ist das ein Verbrechen , wenn Einer ein Mädchen küßt
und nachher in eine andere verliebt wird , he ? " fragte nun der
Ochsenhuber niit überlegenem Wesen — „ Was hast Du getrie¬
ben , als Du noch jung und ledig umreit , he , Schwager Keller ?
Schau mir einmal frisch ins Gesicht , -— hat 's nicht Leute ge¬
geben , die haben ganz andere Sachen getrieben , und doch noch
in gute Familien heirathen können ? "

„ Nicht wahr , Dich hat ' s getroffen ? ! " lachte der Müller ,
„ so , jetzt komm hinunter in die Mühle ; dort machst Frieden mit
Deinem Schwiegersohn , welcher, nachdem , wie Du ihn gestern Nacht
sortgcschickt hast , um keinen Preis mehr heransgekommen wäre , —
und nachher trinken wir zusammen eine Maas guten Alten . "

Das FriedenSmerk wurde in der Mühle ohne große Schwierig¬
keit vollendet , und Keller , nachdem er sich von Fröhlich die Ge¬
schichte noch einmal hatte ruhig erzählen lassen , schwur , er werde
den Hagbauer mit keinem Auge mehr ansehen .

Soweit war nun Alles wieder in Ordnung , aber der Hag -
bancc war mit seinen Intriguen umsoweniger zu Ende , als er
nicht beabsichtigte , ohne Prosit oder ohne Prozeß „ abzugeben . "
Das Erste , was er nun unternahm , war , daß er den Schreiner
für eine exorbitante Summe rechtlich betrieb . Fröhlich wirkte
„ Rechtsvorschlag " aus , indem er dem Hagbaner weder etwas
schnlde, noch je etwas geschuldet habe . Nachdem vor dem
Friedensrichteramt kein gütlicher Vergleich zu Stande zu bringen
gewesen war , kam die Sache vor Gericht , und der Hagbaner
,v >,rde , im Verlaufe der Zeit , mit seinem Entfchädignngsbcgchren ,
ass jeder rechtlichen Begründung entbehrend , abgewiesen .

Inzwischen war der Herbst herangerückt , Fröhlich hatte die
Aussteuer seiner Braut Stück um Stück fertig gemacht und
abgeliefcrt , und war von seinem Schwäher vorweg richtig dafür
bezahlt worden . Er führte das letzte Stück , eine hübsche Kom¬
mode , an der er mit besonderer Liebe und allem Aufwande
seiner Kunst gearbeitet hatte , auf einem Handwägrlchen durchdas Dorf Birlingen , als der Hagbauer , wüthend über das vor
wenigen Tagen in letzter Instanz heransgekommene Urtheil ,mit einer Taufe voll Jauche auf das Wägelchen zuschoß und
dieselbe über die schöne Kommode hinuntergoß . Außer sichüber die ihm angethane Unbill , wollte der Schreiner über den-
Beleidiger herfallen ; glücklicherweise kamen jedoch die Nachbarn
herbeigelaufen und verhinderten eine Scene , die zu nichts Gutem
geführt hätte . „ Macht daß Ihr weiterkommt "

. rief einer der
Bauern dem Schreiner zu , welcher mit schmerzlichen Gefühlen
sein verunreinigtes Meisterstück betrachtete ; „ macht daß ihr fort¬kommt , denn so wie der Hagbaucr ist , ließe er sich mit tausend
Freuden halbtodt schlagen, nur damit Euch de» Criminalprozcß
gemacht würde und Ihr ins Zuchthaus kämet . "

„ Es ist noch nicht aller Tage Abend ! " schrie der Hagbaner ,
schäumend vor Wuth , gegen den Schreiner hinüber .

Aber des Hagbauers Intriguen schlugen alle fehl . Als er
vor den, Pfarrer erschien , um gegen die Vollziehung der Ehedes Schreiners Fröhlich mit der Jungfrau Marie Keller Ein¬
sprache zu erheben , wurde er auch von diesem abgewiesen , und
der Herr Pfarrer achtete eS in seiner Pflicht , dem Streitlustigen
ein Kapitel zu lesen , wie dieser noch keines gehört ; — er ging
sehr heruntergestimmt nach Hause , und ließ von nun an den
Schreiner unbehcbigt . - -- —

An einem schönen Herbstmorgen zog eine Schaar glücklicher
Menschen von der Mühle nach Birlingen in die Kirche. Voraus
der Schreiner Fröhlich mit seiner schwarzäugigen Marie ; ihm
nach des Müllers Fritz mit seiner blondhaarigen Braut , —
endlich die Aeltern und Schwicgerältern , sowie des Müllers
Tochtermanu , der Mathis , mit seiner jungen Frau , nebst cin-
geladenen Freunden und Freundinnen . Es war eine Doppel¬
hochzeit, und der Herr Pfarrer wies in seiner Tranrede sehr
glücklich auf die wunderbaren Fügungen des Himmels hin . —
Ganz Birlingen war zusammengelaufen , um der Trauung bei¬
zuwohnen ; ja es befanden sich unter den Zuschauern Leute,
welche eine Stunde weit hergekommen waren , denn die von dem
Hagbauer angestisteten Geschichten hatten die Theilnahme in un¬
gewöhnlichem Maße erregt .

Als der Zug sich wieder durch die schwerbehangcne Obst¬
baumallee , welche die Straße bekränzte , nach der Mühle zurück¬
bewegte , wurde er von einem ununterbrochenen Rottenfcuer be¬
gleitet ; sämmtlich waffenfähige Mannschaft deS Torfes hatte
sich , des Müllers Fritz zu Ehren , und in der bestimmten Vor¬
aussicht , daß diese Aufmerksamkeit durch ein gutes Nachtessen
nebst genügendem Wein , belohnt werde , mit Schießgewehren und
Pulver versehen ; es hatte fast den Anschein , als würden die
Hochzeitsleute ihrer Sicherheit wegen eskortirt .

Als nach Tische das Singen begann , mußten der Schreiner
und seine junge Frau wieder ihre Hauptstücke zum Besten geben :
aber das Lied : „ Noch einmal möcht' ich vor Dir stehen " ließen
sie nicht hören , es war ihnen zu lieb geworden , als daß sie es
öffentlich Preisgegebcn Hütten , und sie hatten sich gelobt , es nur
in ruhigen , schönen Stunden , etwa an Sonntagabenden oder in:
Walde , miteinander zu singen .

Der Schreiner Fröhlich und seine Marie sind seitdem
„ bestandene " Leute geworden ; sie leben höchst glücklich und ver
gnügt miteinander , und wenn auch ihre Ehe nicht ein immer¬
währendes Sängersest geworden ist , so sind doch die Preise , in
Gestalten von hübschen , munteren Knaben und Mädchen , nicht ,
ausgeblieben . Sic haben ihre Freundschaftsbande mit Müllers
durch gegenseitige Gevatterschaften wiederholt neu geknüpft , dem
Hagbaucr aber ans ganzem Herzen verziehen .

Großh . Hoftheater in Karlsruhe .
Sonnta - , 18 . Dez . Nobert der Teufel ; grcßc Qper i»

5 Akten , von Meyerbcer .
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Verordnung .
Die Verhütung non Lhiergnäierei betreffend .

Zur Verhütung von Thierquälerei wird auf den Grund des K. 78 deS Polizei -
Strafgesetzbuchs verordnet , was folgt :

tz . 1 . Kälber dürfen aus Karren oder Wagen nicht aufeinander geschichtet oder
so transportirt werden , dag die Köpfe Überhängen oder anschleifen.

Geknebelte Kälber sind bei Ankunft auf den Verkaufs - oder Ablade - Plätzen
sogleich loszubinden .

8 . 2 . Bei größern oder längern Transporten dürfen die Kälber nicht geknebelt
sein. Sie müssen hinlänglichen luftigen Raum zum Liegen und Stehen haben und
durch Deckung der Wagen gegen die Einflüsse der Witterung geschützt sein .

K. 3 . Wenn Hunde zum Treiben von Kälbern oder andern Thieren verwendet
werden , müssen dieselben mit Maulkörben versehen sein , wodurch sie am Beigen des zu
treibenden Thieres vollkommen gehindert sind.

tz . 4 . Das Schlachten der Schweine darf nur durch einen Schlag auf den
Hinteren Thcil des Kopfes und durch einen hieraus unmittelbar folgenden Herzstich geschehen .

tz . 5 . Es ist untersagt , die Euter der Kühe , welche zum Verkauf auf die Märkte
gebracht werden , durch Unterlassen des Melkens , durch Brennen oder andere künstliche
Mittel zu spannen .

tz . 6 . Tie diesseitigen Verordnungen vom 17 . November 1852 , „ das Schlachten
der Schweine betreffend " , und vom 26 . Februar 1853 , „ das Spannen der Enter
der Kühe betreffend "

, treten außer Kraft .
Karlsruhe , den 22 . Oktober 1864 .

Großherzvgliches Ministerium des Innern .
A . Lamey . VUt . Rupp .

Nr . 13,796 . Die Gemeinderäthe werden ausgefordert , spätestens bis zum
6 . Januar k. I . über folgende Punkte genaue Auskunft hierher zu geben :

u . über die Zahl der Bürger -Annahmen im laufenden Jahr , verglichen mit dem
Jahr 1863 ;

i>. Uber die Größe der Gcmeindeschulden aus 1 . Januar 1865 , verglichen mit
dem 1 . Januar 1864 ;

e . desgleichen der Zehntschnlden ;
ä . über die Größe der im Jahr 1864 in den Pfandbüchern eingetragenen

Summe , verglichen mit 1863 ;
e . Heim , mögliche über den Werth der Neubauten und Ban - Veränderungen ,

welche in diesem Spätjahr zur Feuerversicherung eingeschützk wurden , unter
Vergleichung nnt dem Vorjahr ;

s. über den Einflug der Gewerbcfrciheit , insbesondere auf die Zahl der Orts¬
angehörigen , welche , ohne das Bürgerrecht anzutreten , früher . zünftige
Gewerbe begonnen , und der In - und Ausländer , welche zu diesem Zweck
übcrgesiedelt und nicht Ortsbürger sind ;

A . über das Erträgniß und den Werth der HandclSpflanzen , und , wenn thnn
lich, auch der anderen Produkte im Jahr 1864 , verglichen mit 1863 .

Durlach , den 13 . Dezember 1864 .
Großherzogliches Bezirksamt .

2 ) 1 . Spangenberg .

Das Zehntrechnungswesen , insbesondere die Unchweilnng über Ver¬
zinsung und Abtragung der Zehntobtösungs - LiapitaUen

im Jahr 1864 betreffend.
Nr . 13,798 . Tie Gemeinderäihe werden mit Bezug auf hohen Erlaß großh .

Verwaltungshofs vom 10 . Dezember 1864 , Nr . 7021 ; ferner auf die ihnen seiner
Zeit von dem früheren großh . Amtsrevisorat zugegangenen Weisung vom 10 . Januar 1855 ,Nr . 217 , und Krcisverordnungsblatt von >1836 , Nr . 14 , Seite 27 , von 1841
Nr . 27 , Seite 82 , und von 1843 Nr . 20 , Seite 68 , ansgefordert , die vorgeschriebeneTabelle über den Stand und die Tilgung der Zehntschuldcn für 1864 aufzustcllen ,und binnen 10 Tagen anher vorzulegen .

Turlach , den 13 . Dezember 1864 .
GrvßherzvglicheS Bezirksamt .

2 ) 1 . Spangenberg .

Brodpreise vom 15 . - 31 . Dezember 1864.
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen . . . 10 Lotb .
Weißbrod zu 3 kr . . . . . lö „Ein zweipfündiger Laib Halbweißbrod kostet . . . kr .Ein dreipfündiger Laib Schwarzbrod . . . . 9z „Die Durlacher Bäcker .

Holz - Versteigerung .
Aus dem Grundh . v . St . Andrce ' schen

Stranzcnbergwald auf Söllinger Gemarkung
wird bis

Freitag , den 28 . d . Mts .,
Morgens 9 Uhr ,

uachbenanntes Holz versteigert :
1 eichen Hol¬

länder - n . I eichen
Nutzholz - Stamm ,
10 Klafter buchene
und ^ Klft . eichene
Scheiter , 5j Klft .
buchene und j Klft .

eichene Prügel , 4 Klafter Stockholz ,
775 Wellen und 1 Loos Schlagraum .

Berzhausen , 10 . Dezember 1864 .
2 ) 2 . Gamer , Bezirksförster .

Weinberg - Versteigerung .
sDurlach . s Aus dem Nachlasse des

verstorbenen Maurers Johann Heinrich
Lerch von hier wird

Montag , den 16 . Jannar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nachbeschriebenes
Grundstück mittelst öffentlicher Steigerung
verkauft :

Weinberg .
1 Viertel 3 z Ruthen alten oder

96 Ruthen 7 Fuß neuen Maßes im Hotzer ,
neben Johann Albrecht Lerch und Philipp
Adam Steinmetz . Anschlag 120 st .

Durlach , 15 . Dezember 1864 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2 ) 1 . Siegrist .

Fahrniß - Versteigerung .
sDurlach .j Tie Nach -

iaß - Fahrniffe des Maurers
Johann Heinrich Lerch ,

i bestehend in Kleider , Bet -
x tuug , 2 Fässer und Herbst¬

geschirr, verschiedener Haus¬
rath , 2 Kleider - und 1 Mehl Kasten ,
1 Tisch , 2 Stühle , Maurcrgeschirr ,
etwas Kartoffeln und Dinkel ,

werden am
Mittwoch , den 21 . d . Mts . ,

Vormittags 8 Uhr ,
in dem Hause der Frau Pflästerer Kunz¬
mann dahier in der großen Rappenstraße
öffentlich versteigert .

Durlach , 10 . Dezember 1864 .
3) 2 . Seufert , Notar .

Geldanerbiet e n .
215 - 220 fl. Pfleg -

jchaftsgclder können gegen
^hinlängliche Sicherheit sogleich' ausgeliehen werden von

Philipp Pöhler in Grötzingcn.
Geldanerbieten .

800 Gulden Pfleggelder
werden gegen vorschriftS -

Tmäßige Pfandverträge zu' )l200ü»4i Prozent sogleich aus -' ^ geliehen von
jg. Georg Höckel¬

in GrünwcllerSi -
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Geschäfts - Eröffnung .
sDurla chZ Wir machen hiermit einem geehrten Publikumdie ergebenste Anzeige , daß wir auf hiesigem Platze , in dem früherPosamentier Carl Meier '

schen Hause , Hauptstraße vi «-ü-vi8
Herrn Kaufmann Riede und Herlan , unser Geschäft , bestehendin Glaswaaren , Porzellain , Stein gilt , Spiegel , Wasch -und ^Hängkörbe , Kübel , Wannen , Siede , Sestermaß , Malz -und Kartoffel - Schaufeln , sowie auch Strohstühle und nochviele andere in dieses Fach einfchlagende Artikel , eröffnet haben .Wir werden es uns stets angelegen sein lassen , unsere
geehrten Abnehmer prompt und reell zu bedienen .

Gell rüder Kunz .
Anzeige und Empfehlung

sKarlsruhe .s Bon Großhcrzoglicher Staatsbehörde, laut Patent ermächtigt,habe ich , hier ein

öffentliches Kommissions K Geschäftsbüreau
errichtet , und werden nachstehende Geschäfte besorgt :

Anschaffung und Anlegung von Kapitalien .
An - und Verkäufe von Liegenschaften , Güterzielern , Haadclswaaren re .Abhaltung von Privat - , Liegenschafts - und Fahrniß -Versteigerungen ,sowie Verpachtungen von Liegenschaften .
Betreibung von Forderungen , soweit solche in meine Kompetenz gehören .
Eingaben und Bittgesuche an die Großherzoglichen Staats - undGemeinde -Behörden .
Stellung von Gemeinde -, Stiftungs - und Vormundschafts - RechnungenInserate sedcr Art , in in - und ausländische Zeitungen und Lokalblätter,überhaupt alle in mein Fach einschlagende Geschäfte
Geehrtes Publikum bitte ich , unter Zusicherung reeller und prompter Bedienung ,sowie strengster Berschwiegenhcit , um geneigtes Zutrauen .Mein Bureau befindet sich im Eckhause der Ritterstraße und des

inneren Zirkels Nro . 4 .
Karlsruhe , den 6 . Dezember 1804 .

Der Unterzeichnete empfiehlt :
mit Arak

»nt Rhnm

ächten alten .
^ - das Pfund . .

die Flasche 1 sl . 24 kr

„ 1 „ d „

^ r, 1 „ 24 „

48 kr . bis 1 „ 12

4 —z schwarzen und grünen , das Pfund 2 fl . 48 „

Kallimada , Apotheker,
am Marktplatz .

!l

Weihnaehts Gmpfehlung.Jus bevMchkude Weihnachten empfehle ich mem
reich astortirtes zager ii allen in mein Fach emschlagendenArtikeln zu den billigsten Preisen , besonders empfehle ich

^
mich in allen vorkommenden Arbeiten unter Anstcherung
prompter und reeller Dedienung .

F . Buck , Kuchbillder,
^

gegenüber dem Rathhanse in Darrlach .

Neraktion , Druck und Verlag von A . Dups .

Gesellschaft Eintracht .
Die ordentliche General - Versammlung

findet
Montag , den 10 . Dezember ,

Abends 7 Uhr ,
im Vereinslokale statt , wozu die Mitglieder
eingeladcn werden .

Tagesordnung :
rr . Anhörung der Berichte des Vorstands .
l>. Vorschläge und Beschlüsse über An¬

schaffung von Büchern , Zeitschriften :r ?
c . Wahl der Gesellschafts -Beamten und

des Dieners ,
ä . Anträge , Wünsche :c .

Dnrlach , 16 . Dezember 1864 .

_ Der Vorstand .

Englischen
KnM-Zulkkr,

erprobtes Mittel gegen Husten und Be - r
schleimungen ; sowie guten

Honig -Lebkuchen
empfiehlt

Friedrich Steinmetz ,
Kaufmann .

Empfehlung .
Guten , süßen

Brettener Lebkuchen,
sowie allerlei feines , süßes Konfekt
ans Christbünme , empfiehlt

Konditor Hartmann ' s Wittwe ,
Kelterstraß ^ Nro , H . in Durlach .

Stroh ,
in kleinen oder größer « Parthien , wird
angekauft

bei G . H . Steinmetz in Durlach ,
Hauptstraße Nro . !>.

Frische vollsaftige

Zitronen und Orangen
ZN billigen Preisen

bei M . Gogel ,

Danksagung .
Herzlichsten und innigsten Dank für die

nnserm Sohne und Bruder , Karl Beutten -
MÜller , während seiner langen Krankheit
be .ri . senen Theilnahme und Liebe , für die
so zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte und die erhebende Grabmnsik .

Durlach , 15 . Dezember 1864 .
_ Tie Hi nterbliebenen .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , den 18 . Dezember 1864 .
(4 . Advent) .

In Durlach :
Dormittags : Herr Stadtv . Lindenmever .
Nachmittags : Hr . Pfarrer Kern von Hagsfeld .

In Wolfartsweier : Herr Dekan B ech tel .
Wochenkircke

am 28 . Dezember : Hr . S tadtv . Linden meyer .

Gestorbene .
Durlach .

l4 . Dez . : Karl , V . keonhard Geiger, Schnei¬
der, t -t Tage alt .

! 6 . „ Karl Lichlenfels , Fabrikaufscher,Wittwer , 75 Jahre alt .

i
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